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Laimburg-Report 2020-2021: 

Die 60-jährige Geschichte des Versuchs- und 
Forschungszentrums Laimburg/Südtirol
D ie Südtiroler Obst- und 

Weinbaugeschichte spiel-
te schon vor der Gründung des 
Versuchszentrums Laimburg 
im Obst und Weinbaugesche-
hen der Nachbarländer eine 
bedeutende Rolle. 

Die Versuchs- und Forschungs-
ergebnisse der über 200 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, 
welche jährlich etwa 350 Pro-
jekte aus allen Teilen der Südti-
roler Landwirtschaft von Obst- 
und Weinbau über die Berg-
landwirtschaft bis hin zur 
Lebens mittelverarbeitung und 
Produktinnovationen bis ins 
Detail erforschen, erreichen mit 
ihren Ergebnissen weit über 
Südtirol hinaus höchste wis-
senschaftliche Anerkennung. 

Die Forschungspartner des 
Versuchszentrums Laimburg 
finden sich in ganz Europa und 
darüber hinaus, sodass der in-
ternationale Erfahrungs- und 
wissenschaftliche Austausch über 
ein breites Spektrum verfügt. 

Das Laimburger Tätigkeits-
programm wird jedes Jahr in 
den Fachbeiratssitzungen mit 
Vertreterinnen und Vertretern 
der Südtiroler Landwirtschaft 
und Lebensmittelverarbeitung 
beraten und erstellt. Dabei 
werden folgende Kulturen im 
Forschungs- und Versuchswe-
sen berücksichtigt: Obst und 
Weinbau, Gemüse, Beeren und 
Steinobst, sowie Kräuter, Acker-
früchte und Grünlandwirt-
schaft. Dafür werden nachhal-
tige Bewirtschaftungsstrategien 
bevorzugt, um die natürlichen 
Ressourcen wie Wasser und 
Boden, die Biodiversität und 
das Klima zu schonen. 

Ein weiteres Ziel ist es, die 
gesamte Kette der Lebensmit-
telherstellung vom Anbau bis 
hin zum fertigen Produkt zu 
begleiten. 

Als wichtige Aufgabe wird 
auch der Weg von der For-
schung bis in die Praxis mög-
lichst rasch umzusetzen ange-
sehen. 

Folgende Schwerpunkte ent-
hält der Laimburg-Report 
2020-2021 mit dem Blick bis 
in das Jahr 2030: Klimawandel, 
Wasserknappheit, Diversifizie-
rung und Digitalisierung sind 
einige der Herausforderungen, 
denen sich die Südtiroler Land-
wirtschaft und Lebensmittel-
verarbeitung in den kommen-
den Jahren stellen muss. 

Dazu werden fünf For-
schungsschwerpunkte für de-
ren Umsetzung dokumentiert: 

1. Nachhaltige und resiliente 
Anbausysteme (das volle Po-
tential der Natur erschlie-
ßen). 

2. Digitale Innovation und 
smarte Technologien, (An-
bau und Verarbeitung fit für 
die Zukunft machen). 

3. Klimaneutrale Landwirtschaft, 
(Anbau und Verarbeitungs-
methoden klimafreundlicher 
machen) 

4.Qualität und Gesundheit, 
(sichere nährstoffreiche Le-
bensmittel aus Südtirol). 

5. Lokale Vielfalt und Kreisläu-
fe. (Regionale Bergprodukte 
aufwerten). 

l Die wissenschaftlichen Be-
richte beinhalten ferner eine 
optimale Befruchtung bei 
neuen Apfelsorten. 

l Mischkultur im Erdbeeran-
bau, erste Erfahrungen da-
mit im Martelltal. 

l Wie stark erwärmt sich die 
Rinde von Jungbäumen? 

l Neues von der Weinstein-
stabilisierung, diese be-
schäftigt die Wissenschaft 
nach wie vor. 

l Welche Erdbeeren eignen 
sich am besten zur Verarbei-
tung? 

l Entwicklung von fermentier-
ten Gemüseprodukten (Rote 
Bete). 

l Biologische Bekämpfung der 
Marmorierten Baumwanze 
in Südtirol. 

l Süßkirschen in Südtirol und 
deren Zukunft? 

l Sortenwahl als Grundbau-
stein für die Qualitätspro-
duktion. 

l Mit der Vorstellung des neu-
en Labors für Lebensmittel-
sensorik am Versuchszen-
trum Laimburg wird unter-
sucht, wie sich die div. 
Produkte im Laufe der Lage-
rung verändern. 

l Wie kann man einzelne Ap-
felsorten objektiv beschrei-
ben, um diese den Konsu-
menten zu erklären. 

Alles in allem: Der Laimburg- 
Report 2020-2021 geht in sei-
nem Bericht weit über die div. 
Versuchstätigkeiten hinaus, da 
auch die ständig auftretenden 
neuen Schädlinge und deren 
Bekämpfung sowie die Auswir-
kung des Klimawandels auf di-
verse Früchte genauestens be-
obachtet und Gegenmaßnah-
men erforscht werden müssen. 
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